„Kindergeschrei“

Ein Klang der seit Juli mein Leben sehr verändert hat ist das Schreien meiner 2 kleinen Nichten. Weil ich den ganzen Sommer über bei meiner Schwester gewohnt habe, hatte ich kaum eine ruhige Minute Zuhause. Es war und ist noch immer sehr selten, dass keine von den Zweien sich in Form von Schreien bemerkbar macht. Immerhin gibt es viele Gründe warum Kleinkinder schreien können und nicht immer kommt man darauf wo es ihnen fehlt.
Meine Schwester hatte vor den Zwillingen auch schon eine ein Jahr alte Tochter. Weil meine Schwester und mein Schwager mit den Zwillingen natürlich mehr als genug zu tun hatten und haben, musste ich des öfteren als Babysitter für meine ältere Nichte einspringen.

Sozusagen ein Fulltimejob im eigenen Zuhause, obwohl man nicht einmal selbst dafür verantwortlich ist.

Wenn ich jetzt am Wochenende nach Hause komme ist die Situation ähnlich sodass ich zum Lernen definitiv nicht nach Hause fahren brauche.
Ich glaube die Geburt der Zwillinge und damit die mindestens doppelte Belastung, nicht nur des Hörorgans, hat das Leben der ganzen Familie stark verändert. Das ist aber eher im positiven Sinne zu verstehen - wenn man von möglichen Spätfolgen der Lärmbelastung für das Gehör absieht.

